
Die Welt mit anderen Augen sehen
Interkulturelle Zusammenarbeit

braucht mehr als eine Sprache 
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Die Herausforderungen in der internationalen Zusam-

menarbeit sind sehr vielfältig – und werden oft gar nicht 

als solche wahrgenommen. Klar, wer mit seinem Un-

ternehmen und dessen Leistungen nach Asien strebt, 

hat die Notwendigkeit eines interkulturellen Trainings 

meist deutlich vor Augen. Man spricht zwar selbst nur 

Englisch, aber das wird schon reichen, hofft man. Viel 

wichtiger scheint es, mit Stäbchen essen zu können, den 

Geschäftspartner respektvoll und richtig zu begrüßen 

und zu wissen, wie man erfolgreich verhandelt. Doch 

was ist, wenn internationale und somit interkulturelle 

Zusammenarbeit bereits in Bezug auf den europäischen 

Nachbarn oder gar  im eigenen Team, in der eigenen Be-

legschaft gefragt ist? Wenn kulturelle Unterschiede nicht 

eine Frage der Entfernung sind?

Management ist Menschenkunde

Menschlichkeit im Umgang mit Mitarbeitern und Ver-

handlungspartnern zahlt sich aus. Doch wie soll das im-

mer funktionieren, wenn Menschen so unterschiedlich 

sind? Oft klappt es mit der Verständigung trotz überwun-

dener Sprachbarriere nicht, wir stoßen außerhalb unse-

rer gewohnten Umgebung schnell an Grenzen kultureller 

Art. Und diese Grenzen sind nicht geografisch fixiert und 

oft nicht sichtbar.

Jeder Manager steht täglich vor der Herausforderung, 

sein Unternehmen und seine Mitarbeiter so zu führen, 

dass das Unternehmensziel möglichst effizient verfolgt 

wird, dabei aber die Interessen und Bedürfnisse der 

Mitarbeiter nicht zu kurz kommen. Die Aufgabe wird 

umso größer, je multinationaler das eigene Team ist. 

Wieso spricht der aus Frankreich stammende Mitarbei-

ter kritische Fragen nicht direkt an? Warum kommt der 

spanische Mitarbeiter nie pünktlich? Die Kenntnis der 

jeweiligen Sichtweisen und Werte sowie das Wissen, 

wie andere Menschen die Realität empfinden, sind Vo-

raussetzung für erfolgreiche Führung, vor allem in zu-

nehmend multinationalen Teams! Über längere Zeit in 

Deutschland zu leben und zu arbeiten heißt noch lange 

nicht deutsch zu sein.

Basics interkultureller Kommunikation

Kommunikation findet auf drei Ebenen statt: verbal (ge-

sprochen), paraverbal (z.B. Stimmlage, Sprechtempo, 

Rhythmus) und nonverbal (Mimik, Gestik, Körpersprache). 

Vor allem auf Managementebene hat Kommunikation ei-

nen hohen Stellenwert, verbringen Manager doch einen 

wesentlichen Teil ihrer Arbeitszeit damit. Spricht man 

eine gemeinsame Sprache, so werden auf der verbalen 

Ebene die wenigsten Missverständnisse erwartet. Dabei 

ist vielen nicht bewusst, dass es manchmal für Worte aus 

der eigenen Sprache kein entsprechendes oder gar be-

deutungsgleiches Wort in der anderen Sprache gibt. So 

versteht der französische Geschäftspartner unter einem 

Kompromiss/compromis keinesfalls eine gegenseitige 

freiwillige Übereinkunft. Für ihn ist es eine Niederlage.

Auf der paraverbalen Ebene tauchen spätestens dann 

Missverständnisse auf, wenn es Unterschiede im Spre-

cherwechsel gibt. Während man in Deutschland sein Ge-

genüber aussprechen lässt, ist es in Frankreich üblich, 

bei Bedarf einen Kommentar einzuwerfen. Dies ist alles 

andere als unhöflich. 

Gesten sind im Bereich der nonverbalen Kommunikation 

kulturell sehr unterschiedlich. Handzeichen sind deshalb 

mit Vorsicht zu verwenden, da sie nur selten die gleiche 

Bedeutung wie in der eigenen Kultur haben. So ist das 

im Deutschen verwendete Handzeichen für „ok, gut so“ 

(Daumen und Zeigefinger bilden einen Kreis) in Belgien 

und Frankreich zu übersetzen mit „null, wertlos“.

Fazit: Bereits auf den Ebenen der Kommunikation lauern 

viele Fettnäpfchen, auf die man sich vorbereiten sollte, 

damit die weitere Zusammenarbeit mit dem kulturell 

anders geprägten Gegenüber klappt.



Erfolgreicher zusammenarbeiten – 
Tipps für die ersten Schritte

Interkulturell arbeiten bedeutet, aufeinander zuzugehen. 

Dies beginnt im eigenen Unternehmen und erweitert 

sich in der Kooperation mit ausländischen Geschäftspart-

nern. Um die Welt aus der Sicht eines anderen sehen 

und verstehen zu können, ist es manchmal nötig, in 

dessen Schuhe zu schlüpfen. Und das ist gar nicht so 

schwierig. Folgende Tipps können bei den ersten Schrit-

ten im bewussten Umgang mit Menschen anderer Kul-

turen helfen:

1. Bleibe du selbst:

Für einen verständnisvollen und respektvollen Umgang 

mit anderen Menschen braucht die eigene Persönlichkeit 

nicht aufgegeben werden. Interkulturelle Kompetenz be-

deutet nicht Anpassung! Wichtig ist jedoch der bewusste 

Umgang mit der eigenkulturellen Prägung, denn oft wer-

den mit einer Kultur bestimmte Erwartungen verbunden. 

Doch sind alle Deutschen so ordentlich, wie man be-

hauptet? Wie deutsch bin ich selbst? 

2. Hinterfrage andere Verhaltensweisen: 

Wenn möglich ist die direkte Ansprache anderen Ver-

haltens der beste Weg, Verständnis aufzubauen. Auf der 

Basis des gegenseitigen Verständnisses kann dann eine 

gemeinsame Verhaltensweise vereinbart werden. Bei-

spiel: Unterschiedlicher Umgang mit Zeit. Bei der Vorbe-

reitung von Auslandsentsendungen oder internationalen 

Kooperationen ist es schon innerhalb des europäischen 

Auslands wichtig, Kenntnisse über die andere Kultur zu 

erlangen, da hier bereits große Missverständnisse ent-

stehen können. Interkulturelle Trainings helfen da ent-

scheidend weiter! Es geht im Training  aber nicht darum, 

kulturelle Klischees auswendig zu lernen, sondern mög-

liche Verhaltensweisen zu erfahren und entsprechende 

Reaktionsstrategien zu entwickeln.

3. Erkläre deine Kultur:

Oft weiß der andere nicht, welche Regeln und Werte in 

einer Kultur gelebt werden. Beschreibt man Kultur als 

Systematik des Miteinanders,  so wird beispielsweise die 

Wichtigkeit der Unterscheidung von Nationalkultur und 

Unternehmenskultur deutlich. Einstellungen, Verhaltens-

weisen und Überzeugungen können unternehmensin-

tern anders gelebt werden, als es in der Nationalkultur 

üblich ist. Was kann mein französischer Geschäftspart-

ner von mir als deutschem Unternehmer erwarten? Wie 

„deutsch“ ist mein Unternehmen eigentlich? 

4. Kläre deine Erwartungen:

Sowohl im eigenen Team als auch in der Zusammen-

arbeit mit Auslandskunden ist es ratsam, Erwartungen 

und Ziele rechtzeitig zu klären. Wichtig ist jedoch zu wis-

sen, wie man eigene Standpunkte verhandelt. Auch hier 

zahlt sich interkulturelle Handlungskompetenz aus. Bei 

Verhandlungen zu sehr aufs Tempo zu drücken schadet  

in Asien und in arabischen Ländern. Aber auch Spanier 

und Franzosen machen da nicht mit! Die Gründe dafür 

sind unterschiedlich, ebenso wie die entsprechenden 

Handlungsmöglichkeiten. Generell ist es besser, sich Zeit 

Unser Seminar zum Thema:

Erfolgreichere Kommunikation im 

internationalen Team

Aufgrund kultureller Unterschiede kann es in 

international zusammengesetzten Teams immer 

wieder zu Missverständnissen, Unklarheiten und 

teilweise schwierigen Situationen kommen. Im 

interkulturellen Teamtraining wird den Mitarbeitern 

über die folgenden Themen der Weg zu einem 

sensibleren und erfolgreicheren Umgang 

miteinander vermittelt: 

� Was bedeutet Kultur?

 Verschiedene Kulturbegriffe, Einflussfaktoren 

auf Kultur, Herausbildung des kulturellen Ichs, 

eigenkulturelle Prägung. 

� Grundlagen der Kommunikation

Kulturbedingtheit von Kommunikation, 

Unterschiede in der Kommunikation, Umgang 

mit Kritik.

� Kulturbedingte Unterschiede

Wahrnehmung, Anrede, Teamverständnis, 

Kommunikationsrollen, Tabus, Werte, Normen, 

Sprachmuster, Hierarchie.

Inhouse oder Tagungshotel, je nach Zielsetzung

Teams, die sich aus unterschiedlichen Kulturräumen 

zusammensetzen, 10 bis 15 Personen.

Weitere ausführliche Informationen erhalten Sie hier:

www.confidos-akademie.de/kommunikation-im-team
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zu nehmen, zuzuhören, mit dem Gesprächspartner Essen 

zu gehen – dann klappt‘s auch mit dem Vertrag. 

5. Lerne aus interkulturellen Kontakten: 

Veränderungen des Verhaltens, Denkens oder Fühlens 

aufgrund von Erfahrungen oder neu gewonnenen Ein-

sichten ermöglichen zukünftig einen besseren Umgang 

mit Menschen anderer Kulturen. Je bewusster man sich 

mit dem Anderen auseinander setzt, desto erfolgreicher 

ist Lernen möglich. Die Unterstützung durch einen in-

terkulturell geschulten Trainer oder auch Coach ist hier 

fast unumgänglich. Wer nicht lange mit seinen Erfah-

rungen und Fragen alleine bleiben möchte, kann zahl-

reiche Formen der Lernunterstützung finden: Trainings, 

Workshops, Seminare, individuelle Beratung, Coachings, 

Teamentwicklungsmaßnahmen, Entsendungsvorberei-

tungen etc. Diese empfehlen sich für die Vor- wie auch 

zur Nachbereitung interkultureller Kontakte.  

Dr. Annette
Lühken 

Interkulturelle Kommunikation 

und Kompetenz

Vertrieb im interkulturellen Kontext

Persönlichkeitsentwicklung im

interkulturellen Kontext

Interkulturelles Management

für Führungskräft e

Arbeiten in multikulturellen Teams

Lebensmotto
Jede Erfahrung ist eine Lehre und deshalb gut! 

Th emen
Interkulturelle Kompetenz
Interkulturelle Kommunikation
Führen in multikulturellen Teams
Kulturelle Selbstreflexion
Persönlichkeitsprofile im interkulturellen Kontext
Kommunikation im Verkauf/Vertrieb
Präsentationstechniken

Vorträge
Welcome, bienvenu: Erste Schritte in den Schuhen 
des anderen. Ein Einstieg in die interkulturelle 
Kommunikation

Zertifi zierung 
Dr. phil. (Institut für Romanistik, Universität Gießen), 
zertifizierte interkulturelle Trainerin und Coach 
(interculture e.V./Universität Jena)

Berufl iche Stationen
Seit 2001 selbständig, internationale Trainings- und 
Coach erfahrungen (in Französisch, Spanisch, Englisch und 
Deutsch)

Lehraufträge an der Universität Gießen (Fachbereich 
Romanistik – Sprachwissenschaft)

Unsere Trainerin und Beraterin:
www.confidos-akademie.de/dr-annette-luehken 



Confi dos Akademie Hessen
Weiterbildung mit Qualitätssiegel
Wir entwickeln Potenziale – nicht nur für den Mittelstand 

Die Entwicklung und Förderung von Potenzialen ist ein 

Kernelement der in Gießen ansässigen Confidos Aka-

demie Hessen. Das zertifizierte Weiterbildungsinstitut 

bietet maßgeschneiderte Trainingskonzepte sowie Bera-

tungs- und Coachingleistungen von der Führungsebene 

bis zum Sachbearbeiter, dem Werkstattmitarbeiter oder 

Azubi. Und das alles verbunden mit hohen Qualitätsstan-

dards.

Den Kundenwunsch im Blick

Die persönliche Betreuung der Kunden und Nachhaltig-

keit stehen im Leitbild der Akademie weit oben. So wer-

den die Anforderungen sowie die Vorgehensweise in-

dividuell mit dem Auftraggeber abgestimmt. Mit einem 

interdisziplinären Trainer- und Beraterteam setzt die 

Akademie überwiegend Inhouse-Trainings um. Je nach 

Bedarf und Anforderung werden die Kunden auch bei 

anspruchsvollen Restrukturierungsprozessen begleitet. 

Das qualifizierte Backoffice kümmert sich dabei routiniert 

um alle administrativen Aufgaben.

Szenische Vorträge und interaktive Workshops

Einige Teammitglieder verfügen neben der Trainingser-

fahrung gleichzeitig über eine langjährige Schauspielaus-

bildung und Regiearbeit. In einigen Trainingsmodulen 

kommen gezielte Elemente aus der Theaterpädagogik 

zum Einsatz. Unternehmens- oder Improvisationstheater 

schafft Emotionen und erreicht den Verstand und das 

Herz der Mitarbeiter, Kunden oder Geschäftspartner. Zu 

unterschiedlichen Fragestellungen bietet das Weiterbil-

dungsinstitut szenische Vorträge zur Sensibilisierung für 

verschiedene Themen wie Vertrieb, Führung oder Ernäh-

rung an.  

Geprüfte Weiterbildungseinrichtung

Seit Februar 2012 führt die Akademie das Gütesiegel 

„geprüfte Weiterbildungseinrichtung“ des Vereins Wei-

terbildung Hessen e. V. Alle festen und freiberuflich täti-

gen Mitarbeiter haben sich zur Einhaltung der Qualitäts-

standards verpflichtet. Hierzu zählt u. a. eine inhaltlich 

und methodisch hochwertige Seminargestaltung, ein 

transparentes Angebot, eine sachkundige Betreuung und 

Beratung sowie seriöse Teilnahmebedingungen und die 

Verpflichtung, sich in Streitfällen einem Schlichtungsver-

fahren zu unterziehen. Im Anschluss an die Workshops 

oder Trainings erhalten die Teilnehmer ein persönliches 

Zertifikat mit dem Gütesiegel einer geprüften Weiterbil-

dungseinrichtung.

Weitere Angebote, Hintergrundthemen sowie die Vor-

stellung unseres Teams finden Sie auf unserer Webseite 

www.confidos-akademie.de

Sprechen Sie uns an:

Confidos Akademie Hessen

im Technologie- und Innovationszentrum Gießen

Winchesterstraße 2 · 35394 Gießen

Inhaber: Dipl.-Sozialwissenschaftler Holger Fischer

Telefon: 0641 9721953-0 

Telefax: 0641 9721953-9

info@confidos-akademie.de

www.confidos-akademie.de


